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Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stadt und den frühere » Amtsbezirk Dnrlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei ins Haus im Siadtbereich monatlich
1.56 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark.

Einzelnummer 1t) Pfennig .

Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmztaler Bote
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten!
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z. Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstim . S Uhr vor¬
mittags . Für Platzwümche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen « erde».

Nr. ; o Samstag , 5 . februar lSZS ISS. Jahrgang

Ei» MW » MMsszialiWer StMtsfiihrW
der gberbefeftl über die gesamte Wehrmacht in der Hand des sichrer« — Seneroloberst Söring ;um Seneealseldmarschall ernannt

Neichskriegsminister, Seneralseldmarschall von Vlomberg und Veneraloberst fritsch nehmen ihren fldfchied — Nücktritt des Neichsaußen -
ministers von Neurath und Verufung desselben zum Präsidenten des Seheimen Kabinettsrates — Neichsaußenminister von Nibbentrop

Berlin , 4. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
folgenden Erlaß über die

Führung der Wehrmacht
herausgegeben :

„Die Befehlsgewalt über die gesamte Wehrmacht übe
ich von jetzt an unmittelbar persönlich aus .

Das bisherige Wehrmachtsamt im Reichskriegsministe¬
rium tritt mit seinen Aufgaben als „Oberkommando der
Wehrmacht" und als mein militärischer Stab unmittelbar
unter meinen Befehl .

An der Spitze des Stabes des Oberkommandos der
Wehrmacht steht der bisherige Chef des Wehrmachtamtes
als „Chef des Oberkommandos der Wehrmacht". Er ist im
Range den Reichsministern gleichgestellt .

Das Oberkommando der Wehrmacht nimmt zugleich die
Geschäfte des Reichskriegsministeriums wahr , der CÄes des
Oberkommandos der Wehrmacht übt in meinem Aufträge
die bisher dem Reichskriegsminister zustehenden Befug¬
nisse aus .

Dem Oberkommando der Wehrmacht obliegt im Frieden
nach meinen Weisungen die einheitliche Vorbereitung der
Reichsverteidigung auf allen Gebieten .

Der Führer und Reichskanzler :
gez. Adolf Hitler .

Berlin , den 4. Februar 1538.
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei :

gez. Dr . Lammers .
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht :

gez. Keitel .
»

oScing, öeneraifelbmmschal! v. gbekbkselilsbober
der Luftwaffe

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
den Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Eöring
zum Generalfeldmarschall ernannt .

öknera ' oberst von öcouchM, gbelbefelilvliaber
des fteeres

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
General der Artillerie von Brauchitsch, Oberbefehlshaber
der Gruppe IV, zum Oberbefehlshaber des Heeres unter
gleichzeitiger Beförderung zum Generaloberst ernannt .

General Keitel Chef des Oberkommandos der Wehrmacht.

Berlin , 4. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat
den bisherigen Chef des Wehrmachtsamtes General der
Artillerie Keitel zum „Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht " ernannt .

*

stbschieb des Nelchskriegrminlsters
und stelchsaußenminlstels

Berlin , 4 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat an Ee -
ncralfeldmarschall v Vlomberg folgendes Schrei¬
ben gerichtet :

„Seil der im Jahre 1936 vollzogenen Wiederherstellung der
voller, deutschen Souveränität in militärischer und territorialer
Hinsichi haben Sie mich öfter gebeten , von einen! Dienste ent¬
lastet zu werden , der an Ibre Gesundheit schwer te Anforderun¬
gen stelle .

Ich will nunmehr nach der Vollendung oe ; fünften Jahres
des Wiederaufbaues unseres Volkes und seiner Wehrmacht
Ihrem abermals vorgetragenen Ansuchen entsprechen. Mögen
Eie durch die vor Ihnen liegende Zeit der Schonung jene Er¬

holung finden , aus oie Sie mehr als viel : andere Menschen
Anspruch erheben können.

Am 39 . Januar 1933 haben Sie , Herr Generalfeldmarichall ,
als erster Offizier des neuen Reiches den Treueid zur national¬
sozialistischen Staatsführung vor mir abgelegt . Fünf Jahre
lang haben Sie ihn unerschütterlich gehalten . In diesem Zeit¬
raum vollzog sich dir einzigartigste militärische Reorganisation ,
die die deutsche Geschichte kennt. o

Mit diesem Werke wird aber auch Ihr Name geschichtlich für
alle Zeiten verbunden sein.

Für mich und für das deutsche Volk versichere ich Ibncn auch
in dieser Stunde erneut den Ausdruck tiefbewegter Dankbar¬
keit ".

An dey aus seiner Stellung als Oberbefehlshaber des Heeres
scheidenden Generaloberst Freiherr von Fritsch
richtete der Führer und Reichskanzler folgendes Schreiben :

„Mit Rücksicht auf Ihre angegriffene Gesundheit haben Sie
sich gezwungen gesehen, mich um die Enthebung von Ihrer
Dienststellung zu bitten . Nachdem ein erst kürzlich stattgehab¬
ter Aufenthalt im Süden nicht zur erhofften Wirkung kam ,
habe ich mich entschlossen , Ihrem Ersuchen nunmehr Folge zu
geben.

Ich nehme den Anlaß Ihres Scheidens aus der aktiven Wehr¬
macht wahr , um in tiefer Dankbarkeit Ihre hervorragenden
Leistungen im Dienste des Wiederaufbaues des Heeres zu wür¬
digen. Denn mit dieser Erneuerung und Wiedererstarkung des
deutschen Heeres in der Zeit vom März 1835 bis Febrnar 1938
wird Ihr Name für immer geschichtlich verbunden sein " .

«-

Berlin , 4. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den
Rrichsminister Freiherrn von Neurath von seinem Amt als
Reichsministcr des Auswärtigen entbunden und zugleich be¬
stimmt, daß Freiherr von Neurath weiterhin ..Neichsminister"

bleibt . Der Führer hat ihn zum Präsidenten des neugebildeten
Geheimen Kabinettsrates ernannt .

Bei dieser Gelegenheit hat der Führer und Reichskanzler an¬
geordnet , daß auch die übrigen Reichsminister , die kein Mini¬
sterium verwalten und die — nach einer früheren Hebung — zu
Reichsmiuishern „ohne Geschäftsbereich" ernannt worden sind ,
i» Zukunft unter Fortlassung dieses Zusatzes nur die Bezeich¬
nung „Reichsminister " führen . Der Zusatz „ohne Geschäftsbe¬
reich " ist nach Ansicht des Führers und Reichskanzlers unnötig
und auch nicht zutreffend . Auch diese Reichsminister haben als
Berater des Führers und Reichskanzlers innerhalb der Reichs¬
regierung bestimmte wichtige Aufgaben zu erfüllen , so beson¬
ders der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Hetz .

An Reichsminister Freiherrn von Neurath richtete der Füh¬
rer folgendes Schreiben :

Berlin , 4. Febr . Der Führer hat folgenden Erlag
über die Errichtung eines Geheimen Kabinettsrates her¬
ausgegeben :

„Zu meiner Beratung in der Führung der Außenpolitik
setze ich einen

Geheimen Kabinettsrat
ein .

Ich ernenne zum Präsidenten des Geheimen Kabinctts -
rates den Rrichsminister Freiherrn von Neurath .

Ich berufe als Mitglieder in den Geheimen Kabinetts¬
rat :

den Reichsminister des Auswärtigen Joachim von Nib¬
bentrop ,

den Preußischen Ministerpräsidenten » Reichsministerder
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Eenerol -
feldmarschall Hermann Eöring ,

den Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
S ' il.

I „Aus Anlaß der Vollendung des ersten halben Dezeniums
I der nationalsozialistischen Etaatsführung haben Sie mich wie¬

der gebeten , in den erhofften Ruhestand versetzt zu werden. Ich
kann mit Rücksicht auf Ihre mir unentbehrlichen Berittenste
trotz Würdigung Ihres soeben vollendeten 65. Geburtstages und
46jährigen Dienstjubiliiums dieser Bitte nicht entsprechen . In
den fünf Jahren einer gemeinsamen Zusammenarbeit sind mir
Ihr Rat und Ihre Einsicht unentbehrlich geworden . Wenn ich
Sie daher unter Entbindung von den laufenden Geschäften des
Reichsaußenministeriums zum Präsidenten des Geheimen Kabi¬
nettsrates ernenne , so geschieht es, nm mir auch in Zukunst
einen Ratgeber an der höchsten Spitze des Reiches zu erhalten ,
der mir in fünf schwersten Jahren in loyaler Treue zur Seite
gestanden war . Ihnen dafür heute zu danken, ist mir ein tief¬
stes Herzensbedürfnis ."

Ä-

VoMoster von kibdklirxop, Kelchs oußenmknlster
Abberufung der Botschafter in Tokio, Rom, London und Wien .

Berlin , 4. Febr . Der Führer und Reichskanzler hat den
Botschafter in London von Nibbentrop unter Abberufung aus
seinem bisherigen Amt zum Reichsministcr des Aeußeren er¬
nannt .

Gleichzeitig hat der Führer und Reichskanzler die Botschafter
von Hassel in Rom , von Dirksen in Tokio nnd von Papen in
Wien von ihren Aemtern abberufen und zur Disposition gestellt.

Nelchstogsslhung om 20 . fedruor
Berlin , 4. Febr . Der Deutsche Reichstag ist ans Sonntag ,

den 26. Februar , nach Berlin einberusen . Ans der Tagesord¬
nung steht : Abgabe einer Erklärung der Reichsregierung .

Reichsminister Funk hat das Amt des Reichswirtschasts-
ministers übernommen .

Berlin , 4. Febr . Reichswirtschaftsminister Funk hat die
Geschäfte des Reichs- und preußischen Wirtschastsministeriums
übernommen . Die Einführung des neuen Neichswirtschafts-
ministers durch den Beauftragten für den Vierjahresplan , Mi¬
nisterpräsident Eeneralfeldmarschall Göring , wird am kommen¬
den Dienstag mittag erfolgen .

den Neichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda Dr . Joseph Goebbels ,

den Neichsminister und Chef der Reichskanzlei Dr . Hans
Heinrich Lammers »

den Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst Wal¬
ther von Brauchitsch,

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Generaladmi¬
ral Dr . h. c . Erich Raeder ,

den Chef des Oberkommandos der Wehrmacht General
der Artillerie Wilhelm Keitel .

Die laufenden Geschäfte des Geheimen Kabinettsrates
führt der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei .

Berlin , den 4 . Februar 1938.
Der Führer und Reichskanzler :

gez. Adolf Hitler .
Der Neichsminister und Chef der Reichskanzlei :

gez. Dr . Lammers ."

kln gebelmer Kabinettsrat gebildet
Neichsminister frechere von Neurach zum Präsidenten ernannt



keorganisation VesMetschaftsministerlums
Berlin , 4 . Febr. Aufgrund der Vollmacht, die der Führer

und Reichskanzler dem Beauftragten für den Vierjahresplan ,
Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring , zur Neuorgani¬
sation des Rssichs- und preußischen Wirtschaftsnünisteriums am
26 . November 1937 gegeben hat , tritt folgende Neuordnungein :

Der Geschäftsbereich des Reichs- und preußischen Wirtschafts-
Ministeriums wird in fünf Hauptabteilungen eingeteilt , zu
denen die Zentralabteilung tritt .

Dem Reichs- und preußischen Wirtfchastsminiftcrium werden
ferner unterstellt :

1. Die Reichsstellt für Wirtschastsausbau (Forschung , Pla¬
nung, Durchführung des Bierjahresplanes ) .

2. Die Reichsstelle für Bodensorfchung (Zusammenfassung der
bisherigen geologischen Landesanstalten) .

3. Der Reichskommissar für Altmaterialverwertung.
Im Verfolg dieser Neuorganisation finden folgende perso¬

nelle Ernennungen und Veränderungen statt :
Es werden ernannt :
zum Staatssekretär des Reichs- und preußischen Wirtschafts¬

ministerium das Mitglied des Reichsbankdirektoriums , Brink¬
mann ,

zum Staatssekretär für Sonderausgaben der bisherige Staats¬
sekretär des Reichs- und preußischen Wirtschaftsministeriums ,
Posse .

Die Erlasse des Führers und die Meldung über die Ernen¬
nungen werden von allen Berliner Blättern in größter Auf¬
machung und unter riesigen Balkenüberschriften gebracht.

Die Entscheidungen des Führers , erklärt der „Völkische Be¬
obachter" u . a ., werden einen Markstein in der Geschichte der
nationalsozialistischen Staatsführung bilden . Denn sie sind aus
dem sich stets gleichbleibcnden Geiste der Partei geboren und
stellen daher die konsequente Fortentwicklung des Weges dar,
den der Führer in dem Augenblick betrat , als er am 39 . Januar
1SZ3 die Regierungsbildung übernahm. Die Maßnahmen, die
heute aus den Gebieten der Wehrmacht , der Außenpolitik und
der Wehrmacht in Kraft treten, sind nicht zufälliger Natur ,
sondern der sichtbare Ausdruck einer planmäßigen und organi¬
schen Entwicklung. Denn sie dienen nach Form und Inhalt
einer zielbcwußte » Stärkung aller nationalen Energien durch
thre kraftvollste Konzentration. Es wird in zunehmendem
Maße deutlich, daß das Führungsprinzip des nationalsoziali¬
stischen Staates sowohl in seinem politischen wie in seinem
militärischen Charakter aus eine einzige gemeinsame Kraftquelle
zurückgeht .

Die natürliche Folge der Neuorganisation der Wehrmacht
und der damit verbundenen personellen Veränderungen wird
eine Neubelebung der deutschen Armee mit dem Geiste der Par¬
tei sein , und umgekehrt : Dir Partei wird sich für die Arbeit und
für die Moral der deutschen Wehrmacht noch mehr verantwort¬
lich fühlen . Die Ernennung des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe Hermann Göring zum Eeneralfeldmarschall wird aus die¬
sem Grunde in allen Kreisen der Partei einen besonders begei¬
sterten Widerhall finden . Auch die Ernennung des treuen
Mitkämpfers des Führers bedeutet eine symbolische Handlung.
Hermann Göring ist der Typ jenes politischen Soldaten, den
die nationalsozialistische Bewegung hervorgebracht und geprägt
hat. Nach dem Führer hat sich in ihm die Vermählung des sol¬
datischen Geistes der nationalsozialistischen Bewegung mit ihrem
politischen Willen am sichtbarsten geäußert. Und damit die Er¬
kenntnis , daß der Nationalsozialist ebenso Soldat sein , wie der
Soldat zum Nationalsozialisten werden muß, wenn das große
nationalvolitische Ziel erreicht werden soll . Die Anordnung
des Führers zum Ausbau und zur Verstärkung der Wehrwirt¬
schaft weisen die gleiche Richtung . Es zeigen sich hier Entwick¬
lungslinien , die zweifellos noch garnicht abgeschlossen sind , son¬
dern erst im Lause Aer Zeit ihre Vollendung erfahren werden .
Die gleichzeitige Bildung eines Geheimen Kabinettsrats lie¬
fert uns den Beweis für den unerschütterlichen Willen des

Führers , in der Zusammenfassung der stärksten Energien des
deutschen Volkes alle Möglichkeiten auszuschöpfen.

Wir erkennen an der Art der Durchführung dieses großen
Ecklwurses, so fagt das „Berliner Tageblatt " u . a. , die zielklare
und stetige Wetterführung und Beschleunigung des Perschmel-
zungsptozesses zwischen der von ihren bisherigen Führern und
Gestaltern in bewunderungswürdiger schöpferischer Arbeit aus-
gebauten Machtfaktoren des Reiches, deren Führung nun ohne
jede Zwischenschaltung in der Hand des Führers liegt.
- - 7- - - - - 5 «- !. . . . ..

Lawinenmigliick im Oberengahi«. — Ein britischer Offizier
getötet.

Pontresina, 5 . Febr . Auf dem Muottas Muraigl im Ober -
eugahin ereignete sich am Donnerstag eist Lawinenunglück . Zwei
englische SkiHahrer , die vom Wege abgekommen waten , traten
ein Schneebrett ab, das sich in eine Staublawine verwandelte
und beide Towristen in die Tiefe ritz . Äkner der Beiden wurde
unversehrt gera tet, während sein Bruder, ei« euglischer Flieger-
osfizier, getötet wurde. Die Leiche konnte geborgen werden .

»
Den Bock zum Gärtuer geahacht.

Jerusalem, 5 . Aebr . Das Jerusalemer Militärgericht verur¬
teilte einen jüdischen „Hilfspolizisten " wegen Beschießung eines
mit Arabern besetztau Autobusse» am 27. Dezember zum Tode.

Somit wurde bereits das dritte Todesurteil gegen jüdische
Mordschützen und in diesem Falle das erste seitens des Militär¬
gerichts gefällt .

Berlin, 4 . Febr. Der Führer und Reichskanzler hat ernannt :
Den General der Infanterie

List, Kommandierender General des IV . Armeekorps zum Ober¬
befehlshaber der Gruppe 2 ;

Die Generäle der Artillerie :
Professor Dr . phil . h . c . Dr . Ing . Becker , Lletter des Prüfwesens
des Heeres -Waffenamtes, zum Chef des Heereswaffenamtes;
von Reichenau , Kommandierender General des VII. Armeekorps ,
zum Oberbefehlshaber der Gruppe 4 ;

Verabschiedung im Heer .
Aus dem aktiven Wehrdienst scheiden mit dem 28 . Februar ds .

Is . aus :
Ritter von Leeb, General der Artillerie und Oberbefehlshaber
der Gruppe 2, unter Verleihung des Charakters als General¬
oberst sowie unter Verleihung des Rechtes zum Tragen der Uni¬
form des Artillerie-Regiments 7 ;

, Lutz , General der Panzortrüppen und Kommandierender Gene¬
ral des Kommandos der Panzertruppen , unter Verleihung des
Rechtes zum Tragen der Uniform des Panzerregiments 1 ;
von Kleist , General der Kavallerie und KommandierenderGene¬
ral des VIII. Armeekorps , unter Verleihung des Rechtes zum
Tragen der Uniform des Kavallerie-Regiments 8 ;
Freiherr Kreß von Kressenstein , General der Kavallerie und
Kommandierender Eeneval des XII. Armeekorps , unter Ver¬
leihung des Rechtes zum Tragen der Uniform des Kavallerie-
Regiments 6 ;
von Pogrell, General der Kavallerie und Inspekteur der Ka¬
vallerie ;
Liese , General der Infanterie und Chef des Heereswaffenamtes,
— diese beiden unter Verleihung des Rechtes zum Tragen ihrer
bisherigen Uniform ;
von Niebelschütz , Generalleutnant und Inspekteur der Kriegs¬
schulen , unter Verleihung des Charakters als General der In¬
fanterie sowie unter Verleihung des Rechtes zum Tragen seiner
bisherigen Uniform.

Im Rahmen notwendig gewordener Umorganisationen im Be¬
reich der Luftwaffe werden im Reichsluftfahrtministerium fol¬
gende Stellen neu geschaffen :

I . Der Chef der Lustwehr .
II . Der Generalinspetteur der Luftwaffe .

Die Antwort der italienischen Regierung . — Mit den britische »
Maßnahmen einverstanden. ^ Gleiche Anordnungen für die ita-

lienihPe Ueberwachungrzone.
London , 5. Febr. Am Freitag nachmittag überreichte der

italienische Botschafter in Londons Außenminister Eden , die Ant¬
wort seiner Regierung ans die britisch^ Anregung gewisser Maß¬
nahmen gemäß dem Nyoner Abkommen zur Verhinderung vonU-Bootsangriffen auf Kauffahttetschkfft siin Mittelnieer. Die
italienische Antwort hat folgenden Wortlaut :

„Die italienische Regierung ist mit den Maßnahmen einver¬
standen, die die britische Regierung in der der britischen Flotten¬
patrouille im westlichen Mittelmeer vorbehaltenen Zone zu
ergreifen gedenkt. Die italienische Regierung beabsichtigt, gleiche
Maßnahmen in der der italienischen Flottenpatrouille über¬
tragenen Zone zu ergreifen .

"

Dr. Goebbels Schwester getraut. Aus Schwanenwerder ,
wurde die Schwesterdes Reichsministers Dr . Goebbels, Ma¬
ria , mit dem Schriftsteller Max Knnmich getraut . Der
Feier wohnten der Reichsminister mit seiner Gattin , Mut¬
ter und den Kindern bei . Weiter waren Polizeipräsident
Graf Helldorf und Gattin und Staatssekretär Hänke an¬
wesend .

*
Schwere Wolkenbrüche in West-Anatolien. Mehrtägige

schwere Wolkenbrüche in West -Anatolien verursachten eine.
Ueberschwemmung , von der 13 Dörfer längs des Maander -s
slusses betroffen wurden . Die Ersenbahn und die sonstigen
Verbindungen sind unterbrochen. Die Zahl der Menschen¬
verluste ist noch unbekannt .

III. Der Chef des Minifteramtes.
Ferner werden unter Zusammenfassung mehrerer Luftkreiskom¬

mandos die Luftwäffen -Gruppen 1—3 gebildet .
Luftwaffengruppe 1 (Ost ) in Berlin .
Luftwaffengruppe 2 (West) in Braunschweig .
Luftwaffengruppe 3 (Süd) in München .

An der Spitze jeder Gruppe steht ein Kommandierender Gene¬
ral und Befehlshaber der Lustwaffengruppe .

Im Zuge dieser Neugliederung stehen folgende personelle Ver¬
änderungen :

Es werden ernannt :
zum Chef der Luftwaffe : General der Flakartillerie Rüdel;
zum Generalinspetteur: Generalmajor Kühl unter gleichzeitiger
Beförderung zum Generalleutnant ;
zum Chef des Ministeramtes: Oberst Bodenschatz unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum Generalmajor;
zum Kommandierenden General und Befehlshaber der Luftwaf-
feugruppe 1 : General der Flieger Kesselring ;
zum Kommandierenden General und Befehlshaber der Luftwas-
fengruppe 2 : Generalleutnant Feimy unter gleichzeitiger Be¬
förderung zum General der Flieger ;
zum Kommandierenden General und Befehlshaber der Luftwaf¬
fengruppe 3 : General der Flieger Sperrte.

Feiner werden mit Wirkung vom 1 . Februar 1938 befördert :
zum Generalmajor der Höhere Kommandeur der Lehrtruppen
der Luftwaffe , Oberst Förster ;
zürn Generalmajor der Amtschef im Reichsluftfahrtministerium,
Oberst Ritter von Ereim ;

Es scheiden aus :
der General der Flieger Wachcnfeld, bisher General der Luft¬
waffe beim Oberbefehlshaber des Heeres ;
der General der Flieger Halm , bisher Kommandierender Gene¬
ral und Befehlshaber im Luftkreis 4 ;
der General der Flieger Kaupisch, bisher Kommandierender
General und Befehlshaber im Luftkreis 2 ;
der Generalleutnant Wilberg, bisher Kommandeur der Höheren
Luftwaffenschulc ;
der Generalleutnant Karlewski, bisher bei den Offizieren z . b.
V . des Reichsministers der Luftfahrt ;
der Charakterisierte Generalleutnant Niehoff, bisher bei den
Offizieren des Reichsministers der Luftfahrt.

wichtige personaloeränderungm im Heer und in der Luftwaffe

<15. Fortsetzung .)
„Heute bekam ich nun einen Brief Fräulein Wald -

ncrs . Das heißt , sie selbst schreibt ja nur einige Begleit¬
zeilen zu dem bcigefngteii Schreiben Dozent Fechners ,mit dem dieser ans ihre Anfrage antwortet . Er ist
augenblicklich in London . .

„Kann ich diesen Brief nicht selbst lesen ?" fragt Blan¬
dine ruhig , und Helbing reicht ihr den Bogen , den er
bereits seiner Brieftasche entnommen hat , über den
Tisch hin ,

„L vndv n, den 18. Mai .
Sehr verehrtes , liebes Fräulein Waldner !

Ihre freundlichen , mich sehr interessierenden Zei¬
len wurden mir von Hamburg hierher nachgesandt,wo ich wohl noch gute zwei Wochen beruflich in
Anspruch genommen sein werde . Anschließend an
meine hiesige Tätigkeit habe ich sowieso in Berlin
zu tun , bei weicher Gelegenheit ich den Patienten ,Dr . Rainer , dessen Krankengeschichte Sic mir so
ausführlich schildern, ohne iveitcres in seiner Woh¬
nung untersuchen und dabei fcststcllen könnte , ob
seine Aufnahme in meine Hamburger Klinik zu
empfehlen wäre . Ich wäre glücklich , in einem
Falle , der Ihnen so sehr am Herzen zu liegen
scheint , den gleichen Erfolg zu haben , wie er mir
auch hier , in London , wiederum zweimal beschiedenwar . Ich werde mich seinerzeit in Berlin gleich bei
dem von Ihnen erwähnten Herrn Helbing melden ,der mittlerweile den Patienten wohl entsprechend
ans meinen Besuch vurbereitcn wird . Mau nmtz bei
dieser Vorbereitung ganz besonders vorsichtig zuWerke gehen , um keine psychischen Störungen

'
ber -

anfzubcschwören , die bei dem labilen seelischen
Gleichgewicht Erblindeter immer im Bereich der
Möglichkeit liegen und eine große Gefahr bedeuten .

Ich danke Ihnen jedenfalls herzlichst für diesen,
für mich so ehrenden Beweis Ihres Vertrauens . .

Es freut mich außerordentlich , zu hören , daß cs
Ihnen gut geht , und noch mehr freue ich . Egoist ,
mich darüber , daß die Aussicht eines Wiedersehns
besteht, wenn Sie Ihre geplante Reife nach Berlin
zur Zeit meines dortigen Aufenthaltes einteilen
wollen .

Mit verbindlichen Empfehlungen an Frau Major
Förster , verbleibe ich , Sie , sehr verehrtes gnädiges
Fräulein , bestens begrüßend ,

stets Ihr dankbar ergebener
Klans Fechner ."

Blandine braucht unverhältnismäßig lange zum
Lesen dieses Briefes . Und selbst als sie den Bogen end¬
lich sinken läßt und ihn mechanisch zusammensaltet ,
spricht sie noch nicht gleich.

„Was denken Sie . . . ?" fragt Helbing schließlich
zögernd .

„Daß man Bernd erst unmittelbar vor FechnerS Be¬
such etwas davon sagen darf , um ihm Hangen und
Bangen zwischen Furcht und Hoffnung möglichst zu er¬
sparen . Das würde ihn nach allem , was er seelisch
schon diirchlittcn hat , zu sehr zermürben und die Gefahr
beranfbeschwören , vor der dieser sehr seelenkunöige
Chirurg hier ausdrücklich warnt ."

„Ja . . . das leuchtet mir ein . . . und . . . und werden
Sie es »hm dann sagen . Frau Blandine . .

„Nein . Das bleibt Ihnen überlassen . Das müssen
Sie schon tim , lieber Hclbiüg , und damit den Beweisen
Ihrer Freundschaft die Krone aNfsetzen ."

..Wie Sie wollen . Frau Doktor . Nur Sie haben zu
bestimmen . Aber , was sagen Sie sonst? Ich meine ,
zu der Sache an sich ?"

„Ich möchte beten , daß eS keine Enttäuschung für
Bernd wird , denn ich glaube , die würde er kaum mehr
ertragen ." Blandines Stimme ist schwer und schlep¬
pend .

„Sollen wir dann vielleicht bester überhaupt nichts
riskieren ? Ich meine , alles so lassen, wie es ist in
seinem schwer erkämpften Frieden ?" fragt Helbing
atemlos .

„Nein .
" entscheidet Blondine fest und klar , „da wir

auf Fechner aufmerksam gemacht wurden , ist es unserö
Pflicht , diesem Fingerzeig nachzugehen . Und bei des
Dozenten bisherigen Erfolgen ist hoch die Hoffnung
gegeben . . ."

„Nicht wahr ?" nimmt Helbing fast gierig ans , „eS
kann doch alles gut werden - . . es muß eigentlich . Sie
glauben es im Grunde auch . . . Und wenn Bernd ge¬
heilt wird , dann . , , dann werden . . ."

H " - - — - - —

„Bitte , jetzt keine Pläne machen," sagt Blandine , und
ihre Stimme verrät mm doch das Uebermaß der Er¬
regung , die in ihr tobt . „Verstehen Sie mich recht,"
setzt sie mit einer rührend hilflosen Handbervegimg hin -
zu , „und . . . fahren Sie mich nun heim . . . bitte . . ."

Er tut , was sie verlangt . Ergeben . Beflissen . Als
jener besondere Freund des Hanfes , der er mm mal
ist . . .

Und möchte sie in ihrer lichten Zartheit doch am
liebsten kn seine Arme schließen, ganz fest und stark, und
seine zärtliche Liebe tief in ihr verschlossenes Herz
senken . . .

* -» *
Seit diesem Gespräch, das ihn in einem schwerwiegen-

den Geheimnis mit Blandine eint , ist Heloings Stim¬
mung ausgeglichener .

Er widmet sich seinen geschäftlichen Angelegenheiten
mit aller nötigen Sammlung und jener Hingabe , welche
die ideelle Sette dieser deutschen Schwcstergesellschaft
der holländischen Firma in ihm anslöst .

Die Feierstunden verbringt er nun nicht mehr a» S-
schließlich in der Moltkestraße , sondern oft auch in
Lorenzens Dahlemer Villa , und bald verbindet ihn
herzliche Sympathie mit des Bankiers Schwester.

Es versteht sich von selbst, daß er bei Rainer viel und
gern von Edith Lorenz spricht. Nie aber erwähnt er
dort Felicitas , der er — wenn auch nicht immer , so doch
oft — bei seinen Besuchen im Hause Lorenz begegnet .

Diese meist flüchtigen Zusammentreffen im Beisein
Dritter ändern nichts an der stillen Gegnerschaft , die
sich seit jenem ersten Sonntag in Dahlem zwischen ihm
nnd der schönen Olgers heransgebildet hat . Sprung -
bereit liegt Feindschaft auf der Lauer unter - cm Deck¬
mantel äußerlicher Höflichkeit.

Bis zu jenem Sonnabcnduachmittaa , da Felicitas
Helbing nach seinem Besuch bei Edith Lorenz bittet , sie
doch in seinem Wagen bis zur Stadt mitznnehliicn , wo
sie mit einer früheren Bekannten eine Kaffeehansvcr -
abredung habe.

Helbing fährt mit gutem Tempo über Schinargendm -f
und nähert sich bald dem Knrfürstendamm , als er
Felicitas , die stumm eine Zigarette raucht , fragt :

„Nach welchem Kaffee soll ich Sic bringen ?"
,F )H, das ist egal," entgegnet das Mädchen gleich¬

gültig .
Helbing , im Glauben , nicht richtig verstanden zu

haben, stoppt und fragt :
„Wie Sitte . .

(Fortsetzung folgt )



Mle! Interessantes aus vaden
Ervßzügige Baupläne in Mannheim

PLriLttal I
Mannheim, 4. Fehr. Der ständig im Steigen begriffene Ver¬

kehr zwingt die Stadt zur Ausführung einer Reihe von Pro¬
jekten - die ihrer Krüge nach in verkehrstechnischer Hinsicht nicht
nur eine Glanzleistung darstellen , sondern auch zur Lösung
Äußerst schwieriger Verkehrsaufgaben beitragen . Vordringlichste
Ausgabe ist die Neuordnung des Geländes bei der Reichsauto¬
bahn. Mit der Neuordnung und Umgestaltung des ganzen Ge¬
ländes wird ein Empfangsplatz entstehen, der in bankul-
rurcller Hinsicht ein Meisterwerk darstellt . Zwei einheitlich durch -
aebildete Großbauten der Partei und des Reiches aui Eingang
-ur Augusta-Anlage werden das städtebaulich wirkungsvolle
Linfahrtsbild als Abschluß krönen. Ein weiteres vordringliches
Bauprojekt bildet der zweite Plankendurchbruch zwischen E 5 und
A g. Es wird sich also in Zukunft vom Wasserturm her eine
einzige grosze Hauptverkehrsstraße durch die Planken bis zum
Hafengebict ziehen. Auf dem durch diesen Umbruch freiwerden¬
den Gelände erstellt die Stadt ein fünfstöckiges Technisches
Rathaus , das in seinen Räumen sämtliche Vauämter und das
Berinessungsamt aufnehmen wird . Im Norden der Stadt , östlich
von Sandhofen , entsteht die Schönau - Siedlung , die nach
ihrem Ausbau etwa 800 Siedlerstellen und Volkswohnungen mit
etwa 4090 Bewohnern aufnehmen wird . Um ein Einschulung
der dieser Bewohnerzahl entsprechenden 800 Kinder innerhalb
der Siedlung vornehmen zu können, wird noch in diesem Jahr
ein «rohes Schulgebäude errichtet.

-v°

Tennenbronn , 4 . Feör . (Brand .) Am Mittwochabend
brach in dem etwa eine halbe Stunde von Tennenbronn ge¬
legenen Anwesen des Landwirts David Haas im Zinken
Lehle Feuer aus , das im Oekonomieteil seinen Herd hatte

i vnd sich sehr rasch ausbreitete . Das ganze Anwesen ein¬
schließlich Wohngebäude fiel Len Flammen zum Opfer ;
außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Der Scha¬
den ist sehr beträchtlich .

Freiburg , 4 . Febr . (Gemeinschaftswerbung . )
Die Vorteile einer gemeinsamen Werbung solcher Fremden -

! städte , die bestimmte gleichlautende Interessen haben , hat
dazu geführt , daß in Baden , abgesehen von der Kollektio -

^ Werbung unter der Führung des Landessremdenverbandes
! noch verschiedene andere Werbegemeinschaften entstanden

sind . Zu diesen gehört die Vierstädtegruppe Konstanz , Frei -
^ bürg, Heidelberg , Baden -Baden . Die Verkehrsdirektkonen

dieser Städte haben beschlossen, gemeinsame Werbeaktionen
durchzuführen , die sich zunächst im Rahmen der Anzeigen¬
werbung bewegen .

Freiburg , 4 . Febr . ( Jugendschutzkammer .) We¬
gen Verführung von Jugendlichen nach Paragraph 175 a
und wegen Verbrechens nach Paragraph 175 verurteilte die
Freiburger Jugendschutzkammer den 23 Jahre alten Oskar
Knapp aus Karlsruhe zu zwei Jahren Gefängnis . — Ein

! 27 Jahre alter verheirateter Angeklagter aus Vörstetten
bei Freiburg wurde wegen versuchter Unzucht mit zwei
Mädchen unter zehn Jahren zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

Waldshut , 4 . Febr . (Blutschande .) In außerordent¬
licher Sitzung verhandelte die Große Strafkammer des
Landgerichts Waldshut gegen den 61 Jahre alten Franz
Taver Stadler und seine Tochter aus Wehr , die beide der
Blutschande bezichtigt waren . Der Vater wurde zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren und ein Monat und zu
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Mädchen , infolge
leichten Schwachsinns nur begrenzt verantwortlich , kam mit
einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten davon .

Zuchthaus für einen Brandstifter
Freiburg , 4 . Febr . Am 14. August 1937 fiel das Oekonomie-

tzebäude des Landwirts Karl Dufner im Zinken „Vatzenhäusle "
der Gemeinde Buchholz einem Feuer zum Opfer . In den Flam¬
men kamen damals fünf Kühe, zwei Kälber , vier Schweine und
eine Anzahl Hühner um . Zunächst glaubte man nicht an eine
Brandstiftung , bis sich schließlich der Verdacht gegen den 32jäh-
rigen Karl Ambs aus Waldkirch, zuletzt wohnhaft in Buchholz ,
richtete, der dann auch sechs Tage nach dem Brand verhaftet
wurde . Es dauerte aber über zwei Monate , bis sich Ambs zu
einem umfassenden Geständnis bequemte . Der Angeklagte war
früher auf dem Hof beschäftigt; es kam zu Differenzen mit dem
Besitzer , in deren Verlauf Ambs gedroht hatte , daß das Haus
einmal abbrennen würde . Kurz darauf erfolgte dann auch die
ruchlose Tat . Der Angeklagte hatte sich am Hellen Tage vor¬
mittags gegen 10 Uhr in das Anwesen eingeschlichen und ein
brennendes Streichholz in ein Strohlager geworfen. Er ent¬
fernte sich sofort, um später mit Passanten wieder zur Brand¬
stelle zurückzukommen ; er war einer der ersten und eifrigsten, die
sich am Löschwerk beteiligten , um so den Verdacht von sich ab¬
zulenken. Die Große Strafkammer verurteilte den Angeklagten
zu drei Jahren drei Monden Zuchthaus und sü» j Jahre »
Ehrverlust .

Kappenabend auch in Grötziugen.
Erötzinge «, 5 . Febr . Nun ist auch für Grötzmgen die närrische

Zeit angebrochen und neben den großen Karnevals -Veranstal¬
tungen , welche seitens der Partei und oes Fröhlich '

schen Män¬
nerquartetts geplant sind , steigt nunmehr auch die Parade der
Kappenabende . Hier ist es das „Gasthaus zum Laub "

, das in
diesem Jahr das fastnachtsfrohe Treiben ganz groß aufzieht und
mit einem großen Kappenabend den Reigen der Veranstaltungen
einleitet . »

Ringkämpfe um die Bezirksmeisterschaft.
Grötziugen 5 . Febr . Der Athletiksportverein Grötzmgen betei¬

ligt sich z. Zt . an den Mannschaftsringkämpfen um die mittelbad .
Bezirksmeisterschaft . Nach je einem gewonnenen und verlorenen
Kampf steht die Mannschaft am kommenden Sonntag das erste
Mal auf eigener Matte dem Kraftsportverein Brötzingen gegen¬
über . Die Eästemannschaft ist als ein gefährlicher Gegner be¬
kannt und die Grotzinger Mannschaft wird alles daran setzen
müssen , um ehrenvoll zu bestehen.

«-
Vom Gesangverein „Sängerkranz - Grötzmgen.

Grötzmgen, 5 . Febr . Wie alljährlich , finden die Hauptver¬
sammlungen der hiesigen Vereine am Anfang des Jahres statt .
Der Gesangverein „Sängerkranz " eröffnet den Reigen dieser
Versammlungen und zwar am Sonntag , den 6. Februar im
Gasthaus zum Adler , nachmittags 2 Uhr . Auch findet am glei¬
chen Tag die Versammlung des Gesangvereins „Eintracht " statt .
Der Sterbekassenvcrein ruft seine Mitglieder auf Sonntag , den
13. Februar ein .

*
Vom Stcrbekassenoerein Grötzmgen.

Erötzingen , 5 . Febr . Der Sterbekassenverein Grötzmgen ladet
seine Mitglieder für Sonntag , den 13 . Februar nachmittags zu
seiner diesjährigen Hauptversammlung ein , in welcher eine um¬
fangreiche Tagesordnung ihre Erledigung finden wird .

*
Unsere JubUare .

Berghausen , 5 . Febr . Morgen Sonntag kann unser Mitbür¬
ger Albert Christoph Nothweiler seinen 78 . Geburtstag
feiern . Dem Jubilar unsere besten Glückwünsche .

«
Vom Luftschutz .

Berzhausen , 5. Febr . Die Ausbildung von Luftschutzhaus¬
warten und Helfern nimmt auch in unserem Ort ihren Fort¬
gang . Am Donnerstag begann wiederum ein Lustschutzkurs ,
der von 60 Teilnehmern besucht wird , die 12 Wochen lang ge¬
schult werden .

*

Von der Schule Berzhausen .
Berghausen , 5 . Febr . Der Schulsilm , ein Lehrmittel , das

erst in den letzten Jahren in vollem Umfange erkannt wurde ,
ist nunmehr auch bei uns auf den Lehrplan gestellt worden .
Der schöne Vorführungsapparat , der aus dem Erlös des Lehr¬
mittelbeitrags der Kinder zusammen mit der Schule in Wösch¬
bach angeschafft wurde , hat am Donnerstag bereits seine Weihe
erhalten in einer Filmstunde , in welcher die Kurzfilme „Hoch¬
zeit in Schönwald "

, ^ in Oberschlesien
"

, „Erbse"
, ^Maisernte ,

Srsaler
'nte und

'
Salzgärten , in Mexiko" gezeigt würden ,

"während
eine weitere schöne Auslese von Kurzbildstreifen , unter ihnen
„Hochseefischerei " und ein schöner Märchenfilm im Laufe der
kommenden Woche zur Vorführung kommen.

»
Auch die Kkeiusteinbacher wurden gemustert.

Kleiusteinbach , 5 . Febr . Im Lause dieser Woche wurden auch
die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1893 bis 1900 in Karlsruhe
gemustert . Dem „amtlichen Teil " folgte die übliche frohe
Unterhaltung , bei der Küche und Keller gleichfalls einer Durch¬
sicht unterzogen wurden .

*
Eltern und Lauddienst der HI .

Eltern ! Laßt eure Jungen und Mädel zum Landdienst der
HI . kommen. Sie werden dort von fachlich und charakterlich zu¬
verlässigen HJ .-Führern betreut , die die volle Verantwortung
für Ordnung , Haltung und Arbeitsleistung ihrer Landdienst¬
gruppe tragen . Die Verpflegung ist reichlich und gut . Außer¬
dem werden die Jungen nach dem Landarbeitertarif entlohnt .

Eltern ! Laßt eure Zweifel und Einwände und laßt eure
Jungen und Mädel dem Ruf folgen , der an sie ergangen ist.
Laßt sie hinausgehen zum deutschen Bauern , damit sie ihm dort
Helsen können, seine große Arbeit für unser Volk zu bewältigen .

Anmeldung zum Landdienst : bei den Dienststellen der HI ., in
Karlsruhe : Geschäftsstelle des Bannes 109, Kriegsstraße 57.

U - VMle weröeN gepM

nsg . Ich brauche wohl nichts mehr zu lernen , meinen manche
-- -Bräute , die sich die Kursvläne des Neichsmüttcrdienstes an¬
gesehen haben . Hauswirtschaft und Köchen , Säuglingspflege und
Kindererziehung , Krankenpflege , Nähen , Flicken sind ja alles
Dinge , die man sich auch daheun vielleicht aneignen kau» . Viele
junge Mädchen haben heule auch schon hier und dort , in Frauen -
schulon und sonstigen Ausbildungsstätten in dem einen oder
anderen Fach einen Kurs durchlaufen können . Dies alles wrrd
bei der Ausnahme der -- -Bräute in die Vollkurse des Reichs¬
mütterdienstes nicht unbeachtet gelassen. Im Gegenteil , man
rechnet jede praktische Erfahrung , jedes nützliche Wissen und
Können an und prüft und überlegt mit den Bräuten , was sie
an Kursen noch dazu nehmen müssen , um den zur Ehr notwen¬
digen Vollausweis bekommen zu können.

Um nun planmäßig und einheitlich diese Vorberatung und
Ueberprüsung durchzuführen , beginnt die NS . - Frauen -
> chast jetzt in allen Kreisen mit den monatlichen -- - Bräute -
Prüfungen . Die Kreisfrauenschaftsleiterin , Fachlehrkräfte
des Reichsmütterdienstes in Hauswirtschaft , Kindcr -Kranken-
pflege, Handarbeit und eine tüchtige kinderreiche Mutter nehmen
diese Prüfungen vor , die fern von aller Schulweisheit und allen,
automatischen Abhören eine wirkliche Beratung für die Bräute
ist. Deshalb ist auch diese in den nächsten Tagen überall durck-
geführte Prüfung nicht nur eine Vermehrung der theoretischen
Kenntnisse und deshalb werden auch wohl manche Bräute , dis
schon da und dort Kurse genommen haben , doch noch recht viel
beim Reichsmütterdicnst dazu lernen können .

*-

„Volksgemeinschaft — Schicksalsgemeinschast!"

Im Einvernehmen mit dem Reichsministerium für Volksauf¬
klärung und Propaganda hat die Reichswaltung des National¬
sozialistischen Lehrerüundes eine neue Aufklärungsaktion „Volks¬
gemeinschaft — Schicksalsgemeinschast" für die deutsche Erzieher-
fchast in ihrer Arbeit an der deutschen Jugend angeordnet . Die
Aktion ist mit einem Wettbewerb von Schülerarbeiten verbun¬
den, die in Ausstellungen der Oefsentlichkeit gezeigt werden.

Zum dritten Mal hat sich damit der RSLB . in der Form sol¬
cher Aktionen in den Dienst der politischen Erziehung des deut¬
schen Menschen nach dem Willen des Führers gestellt.

*

MM 'lcher Sonntagsdienst in Hötzingen
Dr. Saar.

*

Sottesdienstoimiger für das Pfinztal
Eoailg . Kirchengemeinde Grötziugen. Sonntag , den 6. Februar

1938 , Vorm Li 10 Uhr : Gottesdienst mit Predigt über Matth . 8,
23—27, nachm. V»2 Uhr : Nachmittagskirche und Kindergottes¬
dienst. Donnerstag , den 10. Febr . 38 . Abends L-8 Uhr : Wochen -
gottesdienft .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzmgen, Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1. Sonntag vorm. 9-V , Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends L28 Uhr Evangelisationsvortrag . Diens¬
tag abend L- 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evang Kirchengemeinde Berzhausen . Sonntag , 6 . Februar ,
10 Uhr : Gottesdienst , 13 Uhr : Kindergottesdienst . Mittwoch,

9. Februar , 20 Uhr : Wochengottesdienst .
Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Berghausen , Eemeinde-

saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12 Li Uhr Sonntags¬
schule, 2 >/< Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ee¬
betstunde.

Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 6. Februar .
Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Matth . 13, 24—30 ) ,
10,45 Uhr : Iugendgottesdienst . Nachm. 1 Uhr : Christenlehre .
Mittwoch , abends 7,30 Uhr : Wochengottesdienst.

Kath . Kirchengemeinde Grötziugen . 5. Sonntag nach 3 König,
6. Februar . Samstag nachm. 3 Uhr Beichtgelegenhcit . Sonn¬
tag früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , Li8 Uhr Kommunionmesse
für Kinder und Mütter , Li 10 Uhr Predigt und . Amt mit Kerzen-
und Wachsweihe , nachm. L -3 Uhr Korporis -Christi - Bruder -
schaftsandacht und Erteilung des Blasius -Segens . Werktag-
gottcsdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Schülersingmesse .
Mittwoch Eemeinschaftsmesse.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelst ! . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stello. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. I. 3901.
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81ervetzas§en Ven;iil «rSIMSe»
7km LonntUA , cksn 13 . Februar 1938. vuebmittuAS 2 vdr
Hucket im Lnstknus rum „Scbrvansn" unsere orckeutUede

stuft . TuAesorckuuus rvirü ün Lokal bslcaulltsexsbea .
^ lltrüxe sruck 3 Du§e vorder beim Vorstsuck soürÄtUod
eiuLurelodeu.
Um Ludlreiodes Crscdsiuvu bittet .

vor V « retn »IiiHq ?eir .
OrsttriuAeu , 5 . Lsdruar 1938 .

Vo » eda vir Heule Ideell die ?

rum » rode «

iMkWUlM MrlWN
Stimmung — kiumor — ltapeils
kr locket ein Oer Mrt .

LidieMuporiverein 1904 r .§. KrSttwöe»
Llorxeu Louatax uuokm. 3 Ilkr Im Lastdaus 2. Oedseu
I« snnrc «i»ri5rlii » lk»mk»l um UI« verlrllLmelsterscbiiN

Kr«rllliien I — »rSIrlnüen 1
Hierzu siuck alle Lpvrtiuteresseutvu kreuuckl . eio §slktckeu .

«essnSvereia ssnserdraiir Krülrlvgen.
LInlsÄnnzz . 2u cker um 8 0 uu 1 ux , ckeu 6. kebruur 1938
naodmittags 2 Ildr im Lokal rum „ Lckisr" stattkiackeuckeu

verckeu unsere Äitßiiecker mit cker Litte um vollräblißss
Lrsokeiueu suaAeskreuackUekst eiuxelscksu.

Idee Verelnskitkirer

>m Unfertigen von

vr « «d » rdellLii
jecker ^ rt swpkiedlt sied

oruckerel » slner
8rStrIn «» n. lllarlckpleti

Inserieren
bringt Erfolg !!

Skeanen
(37er Brut ) zu verkaufen

Näheres Druckerei Hafner.

Vis N 8V.
ein Lokpkeiler Oeuksedluncks
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Q . uälsncle »
'

ttuslen
chronische Derfchleimung, Luftröhrenkatarrh ,
hartnäckig« Bronchitis mit Auswurf , Asthma
wurden mit Or . BoeHer -Tabletteo auch m
allen Fälle« erfolgreichbekämpft. Bewährtes
uulchodlLches . tränt erhalltges Spezia (mittel,
schält T erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
« Vrourffö rdernd.Reinigt . beruhigt u. kräftigt !
di» angegriffenen Gewebe. Zahlreiche fchrist»
gche « mtkkernnmgen -avkvarrr Htmeat«
MV von Mfriedenen Arzte« ! In Apotheken

— kreis M4 .4Luuä 3^ 0 —
^

Beamtenwitwe sucht
z —z-Zi«mttmh» ij>
auf 1 4. 1938 Angebote unter
Nr 66 an den Vertag ._

Suche Umgebung Turmberg
sonnig gut möbliertes
Wolm- v. Zcklokimmel
mit spät Geleaenbeit zur lieber -
nähme eines weit Schlafzimmers
mit gelegentl Küchenbcnützuna
Angebote u Nr . 64 an den Verlag

Lu vertLSuk « » :
Comvl Badeeinrichtung (Kohlen -
badeosen ), 4fl Gasbackberd (Jun¬
ker L Ruh ) , weißer Grudeherd ,
Warmwasserspender , verchromt
großes Aktenregal . Notenschrank ,
Tischchen für Radio od . Schreib¬
maschine, 2 Klubsessel, Chaise
longue mit Decke , Küchentisch
mit Linoleum , Büchergestell , aus
gutem Dause wegen Platzmangel
preiswert . Anzusehen 5— 6 Uhr
Sonntag 11—12 Uhr .

Adresse im Verlag.

Motori-sckÜL ' «
oow . ferner 2 Radio -Batt 'Gerü -
' e, sowie. Netzanrden und Laut¬
sprecher billig zu verkaufen

Jmberstrahe 8, II. rechts

ist ckss küdrsncks Lncdgssobäkt

Ho allen Krisen

WW L SIMSI»
fgliiM . R I>. sr «a . »mskrst . I« SS

jotrt kttlingvrrNoLs 2

Lilovei '

Ldomrevler» ksull vei
Wserca durrcmnn



^ usschneickan ! ^ukhebcn!
Ks§Msu§ r „kllime"
pornsprecher 304 . psraspreober 304

Der 7istf punlcl
ailor kestss 'roksn kinwohovr von vurlach unck Umgskung

pcbruar
4. 12. 1».
8amstax
6. 13. 20.
Boantsx

hcbruar

27 .
Lonntsx

pvdruar

28 .
Rosan -
montax

Icinricctpsüs l.ä^s !
im köstlich äckoriortsn Bestssal

klack dcm Uaskenrux

05os ) ss klasoi ' cksLtsk '

kaui'sKcipps >^ l)sncj
Liotto : „vis Blums wackelt "

unter Nitwirkunx Oes Uusikvcreins vurlack

Llärr

1 .

visnstax

SkUIllNlIMl!l!lIl»!l» wMIlM
ln sümtiiciisn Bäumen das Oastkausssrur „ Blume " eloscliUeÜI . „ölumsnkakkcc '
3 Kapellen ! 3 Tanskläcüen !

I7nä im

r>Kimmen « aller "
ckas crslklassixc

fascliings - 6ro6 -
Programm :

mit üsr Kapelle 8vtivr « rtkeLbr

I
psdruar

5 .
8amstax
8"> Uhr

pvbruar

12 .

Lawstax
8-° Ulis

k< O5lÜM - ? 65t
bäofto : kin prüblingskor » am Rksin
Kostüm «- wie virncll , Kiiksr , Bauern ,^ nrer usw . erwünscht

6ros ) s8 !< O5lüm - fs5t
b4ofto : Kornovol in Vsnsrlig

Kostüme jeüer ^ rt erwünscht soü l '
unranruZK»pN)«<I «caa »T odNxntorlsod

Vvrlocii5

einrigortigs f -rorvor

trerauiremtis

5enro »ion

VIe Unevl Ser prominenten
mit

Vlaotvl 81 » rlr - k8l « 11 « i » lk » « vrclem bekannten plimüarsleller , dekannt aus äenTonfilmen „ Vas Sodwvlxsn im VValcle"
, „8tanä -schütre Brüssler "

, „.laxer vom Ball "
, „im weiüeokössl " U8W.

HU r 1 r» in unS
cias sensationellste unci moüsrnste Tanrpaar <ierOsxenwart in ihrer !>mpi>oni« in iiormvni » u. 5chönk«i»

8 » » 1 L » n « r — l»l « x Vr » 2das Wunder am Klüxsl . — Vas sensationellste aller8ensationsn . — 8ie beberrsodt 2000 Musikstückeaus <iem Osdäoktnis . — Die Presse sedreibt :
„ t)as ist eia Rätsel ! "

Bebruar
1L .

I Wttwocb
3'° llkr

Bebruar
17 .

vonnorr ».
8 °" Ukr

Bebruar

19 .
Samstax
8 >° U»>r

Bedruar
23 .

I Ulttwook
3 -« Ulir

psdruar
2Ü.

Samstax
8"> Ukr

pedruar
27 .

Soootax
4 Ukr

pedruar
28 .

Llovtax
8 » Ukr

lftärr

1 .
l Viens tax

l<inc! sr- l<05tüm -fs 5t
Keltuox : Onkel predz »

karporl - Ikootsr Kostümleruax erwünscht

l. u8tigsr Icm7 - ^ l) snc !
Loitrpiol krikr kogbsut « ! mit Partnerin
Üyksnnt clurck 0«i Kumlkunk sIs fsmttie Knorredscti

K08tÜM - ^S8t
itolisnisekv 1>I o e li t

Kostümleruox erwünscht

KinLlsr - l< o8tüm - fS8t

veltuox : Onkel predz '
kosporl -kkooler Kostümierunx erwünscht

!< 08lÜM - f68t

b4otto : kosekingrroubar

(Zroüsr
fa8cliing8lrsiksn

mit 7onr

Oer trociitionollo

Ko8snmontag8 - boll

8ocbmirtogr 4 "° Uhrfa8c^ ing8-Iari7-l 6s
Hbsnrts Ukr

Oro6s ^ o8 l<6 n - k6c!c)uts
cier (Zro - Ko - 6s

io sämtlichen Räumen des Oastbsusesrur „ Blume " eluscül „BIumer - Kaftee "

7is«hb »s»oNun>»n ru iloo Voronsroltongen erdotoo
^ ussl hneicieo ! ^ ukdebev !

xü/umkir- i. ic « i5k> ikl. k
l 'äxlick 615 unci 8 30 Odr Bovvtaxs ab 2 30 vdr

-KV» dl » *»1 » » vI » I .
Oie erlQlgrsici ^ S '? O ^ lI!n ^

.- DpsrsttS

mit - k > .LL » i» p « r8 » u aOie immerscköne Vollcs - Operelte von ^oksnn LtrsuÜ , Ikre vunciervoNenunverxLnZNclien Uis^er k',in§en visäen auf, umsctimeickeln unci dexiücken ,scküner , srrati1en6er uncl leucklencler äenn )e.
»ML LULv1»»SE»

Vo xeden wir deute hin ? 2um

Kappen-flbend
ln 's

Kaskeo ^ vngsncrst
Verläaxeruox

S « i » arL8ll8 « I» v

V L ^ .c rr

I«i>i>«r » l«0» r 8 «««»
Iminsr W «N>»t » it -V» rIs <0

Blnnin Io üen
ksstdlng

WIsSs^ ^ Ni ôktion rillf >̂ N^o >l»Ion
^llos ^ on 8o >» >«» ^2 Voi sIVIIun^ Lri« i ; »»a » I » vlir

5ieioer vvrrten kuoürckskt rur
Keontni », üsöick st >deute uuter

SN <isz 1°elekonnete
snxescdlorseu bin .

krluilMSSelmarr
klsrknsr -u lnrtollationrmeirtor

lirle rrtrsLe Z6.

iisr -

nsrile
nur

Ousl ' tsts
ksbrilcste
io säen

-^ us-
kükrunxev

bei

li». 8 la ! t
l.eapo >«I»t ^. 2

8MI - unü kfkvlliirgr .löin ' ien
-leilti , 8a » ni « jk ein « ttulbt

» acb tisKhbotliaii bei
Bsxrisc d/e !i prei , mit xu ' er
Vcrpklexunx nscd Onterkunkt

4S .S0 Ulk
^eäe weitere ^Vocde 2B Hklr. medr

«Iväleu rson » tu >s tbkxiii t « acl »
HuixiseclL , l nterslniatt

Preis blk . 3 .20
IHttwarli , «1er» N. Februar

u . 8t » ttjs » » t . Preis bik 4i.
kelrevaro pleür

ILaisersir . 36 , l elckou 1322l laxkt - irelsekkr » Ii » rl «ruhe
ILal8er8tir . 187 , Veleko, , 1120
diein xroörs 8ommcrproxrsmw er
sckeiat liiese Wocke

r-4-ZiMkwst»M
Mhe der Blume auf l . Ill ode ,l . IV . gesucht . Zu erfragen im
Lerlag

Verlangen Sie aber ktetŝ '
die echte M . Brockmann »

gewürzte JutterkalkmIIchung
„IwevgLNavke*
Schnelle « all, kein« «nncheawelche,aesunde « ubnchi, mehr » ilch, mehrSier , vochdewerieie Kaninchen »sw .
Der „Ratgeber" sagt alles ;neue(tl .) Ausgabe kostenlos.
Zn haben in den einschiiia. S «schäften
>/, kx03S , 1 Kx0 .«5, 2 -/,kg
1 .5(1, 25kx 8 .90, 5vkg16 .-M !.
„Zwera -Marke " - Berkaufs -
stellen : Durlach ; Drogerie
Hintelmann ;Drog Schaefer
Trog .BogekKrathFutterm
Lammstr : Selter , ŝ utterm ,Ad Litlerstr Durlach -Aue :
Küffner , Ko >w ; Wolfarts¬
weier . Kraft , Bäckerei .

1 «r » o
k « lk »i

llafttiittlUk , ftai ^rnillla ^ t V?
— kksstoncksckorloksn —

vmrllZe
u . Beilaclunxsa vscd allen Riod -
luvxen m luftbereiftem ^ utoriux
Attons IVI epr . Karlsruhe
Oerwixstraöe 10 Vele .ton 3856

gasmkrkii krinai Erfalal
Die Ausgabe des

klirserAalMolrê
erfolgt am Donuerstaa . de « 1v . Februar 1S38 , Vonnittags8 Uhr , im saal des Gasthauses zum „Lamm .

"
Turlach , den 5 . Februar 1938.

Der Vürgermeistet.

VernWmg der Hydriden
Die Abschätzung der Haus - und Gartenhy ' riden in der ZoneIII der hiesigen Gemarkung ist erfolgt Tie Hgorldenb . sitzer er -galten hierüber noch des mdere Nachricht Ich mache darauf auf¬merksam , daß die Hybriden bis »um sl . Februar ds Js . ver¬nichtet sein muss n , da an diesem Tage die Nach 'ckiau beginntHybridenbesitzer , die bis zu d -esem Tennm ihre Hybriden nichtausgehauen haben , erhallen keine Enl ' ckädigung und werdenaußerdem bestraft Bon diesem Tage ab muh also die gesamteGemarkung Turlach hybridenirei sein .

Turlach , den c>. Februar 1938 .
Der Bürgermeister.

/ -/

Osmsn ^ smclclien
oclor 5ch üp 'se, konftrsicis gssirickt , ÄÄioil; m. kl . fobl ., roeis dcnbsn, btück v/ > s V

1 . 48

Pjlr - 0o8 ^ ^ 3U8sekuk6
vsrrchieckens i-<zkbsn ,OeöBs 35 — 42 . " oor

l^ ek '
k' en - Zpok ' lksmcisn

mir isstsm 3iödcbsn ><tc>ssn , cku ' cb - 4D e) F»
gewsbi . ^ 4 » Xii O

s Vsmen - Knmmer -
vsfb«tt»«6« ns orvso ,mit l«UN»iLS üsnsmLtsps uitsr . . . .

Osmsn - 6lu86N
oos loit , krepp Lotio ocisr k/olt - ^krepp verscbisoens k5ocbortsn . . V , V ^7

Osmen - Kisiclsk '
aus kvnsissicis , kür eien blockmitiog , Ooock in groBen VVeiiso . 4r » v "

i^Isi ' pen ' Mntep iVisnIs !
Kräftige TuoliiSt ,
gois ?o6korm . . f-.00

Eroks lAsngsn

6kss , pofLekts » - , Ziemgtti

I Ok '
tenpiaiten

Lteingut . m . Kleinen fsklern , vo ' sckii«clsns vekors . V/ , 2 »«^

6 6 c ! 6 e l<
porrsllon , sUenbeintorbig mit Lireo ^bwmsn . ^ / » S ^

vleillriLlsll
munagob or «n . kan6gs »ck !iff« n . Drstfi-tt»ckiolsn, Vorsn, Lsfvisilvnrtün^Hp Liüctc

P «
' ük8iücl < 86k ' vie6

5 Isiiig , iür 2 Personen , porrellon ,dkrsublvmenckskor .

5psi8686k ' Vle6
Lieingu ». weil ) mit blauem Lanci-
st,eiten , 23 isiiig , iür 5 Personen . .

-o

1 . 45

S. ? S
l< 3ff66tZ
m .vnisriosss , por' rsilon m. Oolckicl.

Vom Zl. ônvol
bi»»in>Lk1»«8iicth
12. febrvoe i«

Vk » k1dU07k

0 . 8.
k ^ äi . Ll1UBk - Vevtrcbes Unternehmen

ÄsciienuriA
für sofort gesucht

.Adler " Durtack ».

OerrlEiK
mit Wasserversorgung Nähe Ett -
linger Riltnertitrake zu pachten
gesucht . Angebote unter Nr . 65
an den Verlag .
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